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Amtlicher TlM.
^ 3 e , k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
l'öchstuuterzeichuetem Diplome den k. k. Nall) und
Direktor der privilegirtcu österreichischen Natioualbaul.
Zenobius Konstantin P o p p v. B ö h m stc t t c n .
als Äiittcr des kaiserlich österreichischen Ordens der
eisernen Krone dritter Klasse, den Statuten dieses
Ordens gemäß, in den Rittcrstaud des österreichischen
Kaiserreiches allcrgnädigst zu erheben geruht.

Das Ministerium des Innern hat den quicscir-
tcn PolizeiDberkommissär Johann Basi l er, den pro-
visorischcn ziveiten Kreiskommissär 5larl R n f f ^ die
dritten Kreiskommissäre Karl Marossani und Theo-
dor Zachavasicwicz. den inzwischen zum Bezirks-
amts-Adjunktcn bestellten vormaligen Krakauer Magi-
stralssckrctär Stanislaus E t r z c l c c z k i und die
provisorischeu Krciskommissärc Wilhelm Z c l l i u g c r
und Heinrich P f a u zu zweiten Krciskonnnissärcn;
ferner die Provisor. Krciskomminärc Karl Hef t , Io-
l'ann K a s p a r c k , Johann K l o f c h , den Statthal^
tcrci-Konzipisten Iguaz P r l z . den disponiblen Gu>
I'ernial-Konzipisten Julius v. P r e s s e n , die Statt-
haltern- Konzipisten Karl Ritter v. K1 o p o t o w s ^ > ,
Rudolph S t u m m c r, Edmund S c n k o w s k i , ^o«
scph Ritter v. E t t m a y e r , den Bezirksamts ° Ad>
jnnkteu Karl Ritter v. Z a w a d s k i und den vorma-
ligen Grnndentlastnngskommissär Alois Wach a zn
Krciskominissären dritter Klasse im Krakauer Vcrwal-
tnugsgcbict ernannt.

Das Ministerium des Innern hat den disponi-
blen zweiten Krciskommissär Ludwig Frcihcrrn v.
K a n n e dic dritten Krciskommissärc: Ernst Ha-
c z c w s k i , Joseph S t a r k , Eugcn Ritter v. N cu»
b c r g , Lorcnz v / P r e s s c n , Joseph N o w o t n y ,
Iosepl, W c i n f c l d , Heinrich H a gano w s k y, Fried'
rich T sch ör ch mw Julius Z l l l a l l s ' dcu provisory
scheu zweiten Kreiskommissär Ignaz R'itter v. ^cvicki
und den dritten Krciskommissär ^udwig V n d z i n s k i ,
zu zweiten Kniskommissärcn, dann dic Stattbaltcrci-
lonzipistcn: Titus Ritter v. L e w a n d o w s k i , An-
ton u. V i t a l i , Kaspar S o w i n s k i , Titus K o-
ftystynski, Leo P o d w i n s k i , Sebastian Kor-
dyöz, Emil C z e r i n n c z a k i c w i c z . Friedrich Pa»
p«c , Ludwig G l a h , dcu schlesischen Bezirksamts-
Aktllar Karl L i p k a , dcn Vezirkvamts-Adjnuktcu Karl
S e i f e r t , dcn Lemberger Grundentlastlings-Hiini-
stcrial - Komnussions -Konzipisten Emil K r a w c z y k i e-
w i c z , dann dic Konzcpts-Praktikantcn: Rlidolf G u-
b a t t a , ^conhard Ritter u. V o g u s z , Rudolf K r i -
m e r , Thcophil M a n d y s z c w s k i und Lndlvig
Fürsten P o n i n ö k i zu dr i t tel Krei'5kommissären im
Lembcrger Verwallnngsgrbiete ernannt.

^lichtmnlNcher Theis.
Laibach, u;. September.

Der Tbe^ternntcruchmer Herr Anton Z ö l i n e r
l,at dem k'k Landes'Präsioium in Laibach ciin-n
Vctraa von ^3 Gl.ldcu als dcu dem Radet^Fmwl
gewidmeten ^. Theil der reinen ^ ' ) ' ' a 7 0 der znr
Feier des .',0jälmgen General'Jubiläums ^ - ^ >-
lenz des Herrn Feldmavschalls,Grafen von adctzky
am 9. September stattgehabten Fc,tuor>lell>lug lm
Wege dcr k. k. Polizeioireklion übergeben, welcher
vom Landes. Präsidium seiner Bestimmung zugeführt
wurde.

Das GruudeutlaftunOswcrk in
Oesterreich.

i l l .
I m Kaschauer Verwallungsgcbiete, wo die Grnnd'

- eiit^slungs'Landeskommission am 3 l . August I^k^

in Wirksamkeit trat, haben die Amtshandlnngen der
Komitatsbchörden und zwar jene in den Komitateu
Zips und Ungb im Monate N'ovenlbcr 1tt.'i4, für
Saros und Zcmpü» i>n Dezember 1^!ö4, für Ava>
nytorna iln Jänner 1^.^'i, für Gömör uud Bereghu»
g^czja im Februar 13^.'! und für Marmaros im Mai
185ii begonnen.

Bis Ende Iuu i 18!!« sind bei der Landeskom-
mission 4824 Anmeldungen eingelangt, wovon den
Parteien 889 zur Verbesserung zurückgestellt, AAi3,
welche l)842 Gemeinden, mit :lA.7!)0"/ Bauern» und
:w.480 Häusleransässigkciten ninfasstn, bei der Lan>
t'eskomnlissiou vorgeprüft und der Grnndcntlastnngs-
liguidalur zur ziffermäßigen Prüfung der angegebenen
Urbarialvorschüsse zugestellt wurden. 201lj Annul»
oungeu sind der Erledigung zugeführt und zwar 1U78
dcn Komitatöbehöroeu zur Vornahme der ihncn ob-
liegenden Amtsl'andlungen zligcferligt worden. Bei
!j4 ivurdc thciliveise. bei 1 gauzlich von dcr Veiifi«
zirungsvcrhandlling Ningang gcno>nmcn uud uumittel»
bar zum Liqnidirungsverfahren geschritten. Diese be-
treffen 143 Gcmcindcn mit 2A!2 Bauern» und 8li2
Häilslnansässigkeilen. wofür an EiUschädigungskapital
der Betrag vmi 1,0.'>1.!i:zi ft. I I ! kr. liquidirt und hicr»
iibcr die Lignioationsansweisc dcn Anmeldern zuge-
stellt worden sind. Uebcr dcn Entgang an Zcheut
rcs mindern Kuratklcrus sind 1l0 A,uncll)nngcn ein>
gelangt, welche einen Ausprnch anf einc jährliche Ze°
heutrnlschädignngsreute von l>'i<>3 ft. 2l> kr. enthal«
ten. Ueber den Entgang an in Privathändcn befind-
lichen gcistüchcn Zehent smd nur 9 Ainueloungen
ringebracht worden. Den Gerichtsbehörden wurden
bis Ende I l im d. I . 136 ^iqnioalimlserkennlnisse
;nr Amlshandlnng zllgefcrtigt, wovon jedoch bei dem
Uiustaude. als dieselben erst gegen Ende Mai dahin
gelangt sind, noch keines der Erledigung zngefubrt.
somit auch bisher keine Entschädigungskapitalieu flüssig
gemacht werden konnten.

An Urdarial < Entschädigungg.Vorschüssell wurden
den Gruudherrcu thcilö im Barcu, theils zur Dck»
kling drr Kaution nnd der fälligen Raten des Ratio-
nalanlchens 2,4l)7.347 ft. 18 kr. ftüssig gemacht und
an 7ii pEt. Abschlagszahlnngeil anf die verfalleneu
Ncntcn der Urbarialentschädignng für ö7 Grnnohcr«
reu dcr Betrag vou 194.0l)0 fl. 30 kr. in Grimdcnt-
lastungsObligatiouen und baren Ansglcichungsbeträgen
augewicscn.

Vom südöstlichen KriegSschanftlatze.

Nachrichcn ans V a r u a zu Folgc sollen die Ruf-
sei» in dcr Nacht vom 8tcn auf deu 9tcn die, Kara-
lxlnaja allerdings zu ränmcn begönne,i baben; ihr
geordneter Rückzlig fand jedoch auf der Brücke über
?em Bassin zwischen dcr Karabelnaja nnd dem gro
Üen Hospilalc, dann anf jcner über dcn Kricgöha-
fen zwischen dcr Schiffcrvorstadt und der eigentlichen
Scrfrstung Sebastopol Statt. Die Werke nnd Ge-
bäude der Vorstadt, bis auf das Fort St. Paul.
wurden durch Minen gesprengt nnd die Brücken zcr>
stört. Die Festung selbst war am 9ten von den
Russen nicht geräumt nnd von den Aliiirten nicht
beseht,

Dic Russen waren schon seit dem 18. Inni d.
auf diesen 5iück;ug vorbereitet und in der lehlen Zeit
verwenden sie alle ihre Arbeitskraft auf die Befesti.
gnng des südlichen uud westlichen Forts, dann dcr
Zitadellen an der Onaranlainebucht des St. Aleian'
der- und St. Nikolmi^zott; besonders aber auf dic
Nedouteu am Ufer drö Kricg6l'«fc»s gcgen dic Karabel-
naja. Ein wcitcrcs Gerücht besagt', der Fürst Gor-
tschakoff sei am 9, d. M. vou den Makenzic - Höhen
an dic Tschcrnaja gerückt, nnd diese Bewegung habe
t'ic Alliirten zil einem taktischen Marsche vom Pla>
teau nach Ka>nara veranlaßt.

Dem »Lc Nord" wird aus T a g a n r o g vom
17.—29. August geschrieben:

„Es läßt sich leicht denken, dast die Stadt in
kcincm blühenden Zustande ist und dic Gemüther ebcn

nicht scbr ruhig sind. da dic fcindliche Flotte sich noch
immer in nnseru Gewässern bcftüdet und uns je nach
der Laune des Windes oocr ibrcs Kommandanten je-
dcn Augenblick neneroings mit einem Bcsuchc beehren
kann. Darum ist auch dic Stadt beinah,.' verödet
un0' die Einwohner liabeu sich gwßcntheils in dic
Umgebnugen geftüchtct."

Vor nngesähr 14 Tagen sind l' cngüschc Dam>
pfcr anf hiesiger Rhedc erschienen; sie begrüßten uns
jcdcu Morgen ,uit cinciu Duhcnd scharfer Schüsse,
dic jedoch glücklicherweise keinen Schaden zufügten.
Am 6. stellten sich 3 feindliche Dampfer mit 1U Ka-
noncnbootcn in Schlachtordnung vor der Nhcdc anf
nnd eröffneten ein waives Höllensrner gcgen dic
Stadt, das von K—7 Ubr Abends anhielt. Wurfge«
schösse aller Art fielen überall hageldicht nieder, wäh-
rend an hundert Marinesoldatcu. die am Hafendamm
gelandet waren, aus Karabinern anf Allcs feuerten,
was in ihre Schußweite kam. Unserer Seils wurde,
nicht cin Schuß abgcfcucrt, was dcu Feind übn«
gcns in der Fortscpuug scincs Zerstörungswerkes nicht
beirrte,

Dcr Vorsehung und dcr Lage unscrcr Stadt vcr»
danken wir es, das nur .'!—l> Häuser in Brand ge>
steckt worden nnd cinige leichte Verwundungen vor»
gekommen sind. Die Bomben plal)tcu in dcr Luft.
oic Brandrakctcu gingen zn weit oocr zündeten nicht.
Wir sind demnach eigentlich dicpmal mit dcr Fnrcht
durchgekommen; wer wciß aber, was uns noch in
Zukunft crwartet. Am l>. hat oer Feind in cincm,
sccĥ chn Werste von dcr Stadt entlegenen, einem ge>
wissen Herrn B . . . gehörenden Dorfe. die am
Ufer aufgestapelten Heu- und Getrcidevorräthe ver«
bra mit.

Wir slno demnach beständig alarmirt. da der
Feind jeden Augenblick auf liuscrc Nhede zurückkehrt."

Oesterreich.
W i e n . 13. September. Wir bringen in Fol>

gendcm cincn Ausweis über die im Lanfe des drit»
ten Mil i tär 'Ouartals, d. i. vom l . Mai bis Endc
Juli d. I . von der k. k. Landcsgcndarmcrie gcleiste»
len Dienste. Man wird darans entnehmen. daß die
glänzende Wirksamkeit dieses Instituts nnd dessen höchst
wohlthätiges Eingreifen in alle Richtnngen der ihm
zngewicsenen Sphäre sich abermals vorzüglich cr°
probt hat.

Es wurdcu in dem crwähntcu Zeitraum von
dcr k. k. Landcsgeudarmeric vorgenommen:

428.!)!)! Patrouillen, 23.!18l) Arrcstantcil Eskor>
tirnngcn, 2<i8!> Veglcitllngc!^ von Reisenden nnd
Eonricrcn. ^l) l4 Assistcuzen bei Gerichlsverhandlnil«
Hl-n, 13l)4 Begleitungen vox Dampfschiffen.

Anfgreifnngcn, Vcrhaftuiigen nnd Anzeigen von
Verbrechen. Vergehen nnd Uebertretungcn:' wegen
Belcioignng der Majestät nild der Mitglieder des kai-
serlichcn Hauses «4, Ausspälning und Einverständniß
mit dcm Feindc 1 , Aufstand uud Aufruhr 18. öf»
fcntlicbe Gewalt 4^ ' i , Mißbrauch dcr, Amtsgewalt
83, Verfälschung öffentlicher Krcditspapicrc u,w Münz-
verfälschung 97, Ncligionsstörnng 83, Nolbzucht.
Schändung und andere Vcrbrechcn dcr Unzucht 190.
Mord uud Todlschlag 20ö, Ablrcibnng der Leibes-
frucht und Weglegnng cines Kindes 98, schivl-rc kör.
pcrlichc Beschäoignng 999. Ziveikanipf 4 , Vrandle»
gnng 2!!6, Diebstahl, Veruntreuung nud Betrug
24.0U<>. gtaub 4l)3, zweifache Eben 17, Verleum«
dung ^ i i , Desertion 37li. dcu Verbrechern geleisteten
Vorschub 070, wöttliche oder thätliche Bclcioiziung
eines öffentlichen Beamten oder Dieners oc>cr der
Wache l'89. Widcrsl l'Iichkeit gegen dic Ocndanncris.
Beleidigung derselben'lil2. Rubcstmlr. Erzcdenlen,
Vetrllnkenc. Nachtschwärmer 7sti7, Scll'st'.'crstumm.
lung l>0, Bettler. Vagabunden. P " ' " o <'^- l"-,
Reknitirungsftüchtlige 4,!), H.^rd,P"!er 1 .l . ' l ' . Sträf-
linge oder U,!tfrsuchl<nMtt'angci,e. stcckbriesllch Ver.
folgtc 92!), Tragen politischer Abzeichen, politisch
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Verdächtige 22. U eberlrctungcn des Wapcngcsrncs
888, Ucbcrtretungcn dcs Jagd-, Forst» lind Fischcrri.
gcschcs 2<>2l, Üttcrtrrtnngcn dcs Hallsir-Patcntcs
1Xl8. UcbcrtrcNü'gell des Postgcfälls odcr sonstiger
Gcfällc 90<l^, sonstigc i>, dcn vorstchcndcu R'nbrikcn
nicht bczcichnetc slrafbavc Handlnngcn gcgcn dic öf-
ftnüichc Sicherheit, gcgcu Eichcrbcit cinzelncr 'Mcn-
schcn lind gcgcn dic öffcntliche Sittlichkeit 181.419.

Auffindung vo>l 882 Eriche», l)67 Vcrwnndetc»
lind Krallkcn, fcrncr Dienstlcistilng l'ci Ni.782 Hmis-
dlirchslichuiigen allcr Art , 292« Gcrichtsvorladuugcn
als Znigcil, 3<i Gcmcinde-Tagsatmngkn. 2<i Urthcils-
Erckillioncn. bci !.'».')8 Fclicrsbrünstcn, 74 Uebcr-
schlvemmuiige». A Konslriptioueu und Asseutirlingeil.
Tödtnngsfälle bei Anivendnng vl.ni Waffen gegen ge-
iraüsaüun Widerstauo odcr Fluchlvcrsuch fandcll 9
Stal l .

W i e , ' , 13. Scptcinbcr. Wie bcrcits gcmcldct.
sind Ihre Majcstätcn dcr Kaiser lind dir Kaiscrin an,
7. d. M. ill Ifchl cingctroffcn. Obglcich übcr Allcr>
höchstrn Bcfchl jeder feierliche Empfang untcrblicbcn
war, hattc sich bei dcr Ankunft Ihrcr Majcstätrn
eine schr zahlreiche Menschenmenge vcrsanlnielt. wel<
chc das durchlauchtigste Kaiscrpaar freudig und ehr»
fnrchtsvoll begrüßte. Am. 8. M . . um 11 Uhr Vor-
mittags, wohutcn Ihre Majestäten dem Gottcsdicnstc
iu der dorligcil Pfarrkirche l'ci. Nachmittags begab
sich der Allerhöchste Hof nach Steg, von wo aus
rinc Wasscrfahrt auf dein Hallstädtcr See nntcrnom»
men und lim 8 Uhr Abends die Rückkchr nach
Ischl angetreten »viirdc. Am 9. machten Ihre l°. k.
Majestäten einen Ausflug nach Wcißcnbach am At>
trrsec.

— Manche !̂cscr werdcn gelächelt haben, als
sie kürzlich erfuhren, daß ein hiesiger Arzt, Dr. Mc-
licher. das Ving'sche System der Heilgymnastik auch
auf die Behandlung von Eholerat'rauken anlvendet,
und sogar durch mehrfache, der Sanilätscommiffion un-
terbreitete Vorschlage dieses Verfahren im Allgemei-
nen , in Spitälern u. s. w. einzuführen U'nnscht, schreibt
man der „A. Z." aus Wien. Dic Anwendung der
Heilgymnastik nicht nur bei chronischen, sondern sogar
l'ci akuten beiden ist iudcß nichts Neues, und Dr.
M. Roth in London, einer dcr würdigsten Iüugcr
Lings, dessen unermüdlichem Eifcr allein die Hcilgvm-
nastik ihre Eiufüdrung in England verdankt, crzäl'ltc
mir schon vor mehreren Jahren bei Untcrlcibslcidcn
und Koliken die erstaunlichsten Erfolge von dieser
neuen Heilmethode erprobt zu haben. — I n Havan-
nah hat ein spanischer Arzt zur Zeit des El'olcraaus-
bruchs im Jalnc l8!50 diesc Seliche glcichfal/s durch
passive G'.mmastik (bei ivclchcr sich nämlich dcr Arzt
aktiv und der Patient passiv verhält) zu heilen vcr-
sncht. Derselbe reiste auf der ganzen Insel Enba
hcrum, und heilte auf den verschiedenen Zuckerplan-
wgcn vielc Eholcrakrankc dlirch Frottircu, Kenten (lil!»»!-
ixwin^) n. s. w. Er nannte die Senche ('lloil'iiu«!
i'ullüllinulr. und ließ sich für jeden Vesuch, den er
ans ciner Pflanzung bchnf's dcr Hciluug der daselbst
befindlichen Kranken machte, 1200 Dollars bezahlen.
Herr Voglaycn, der srührrc österreichische Konsul in
Santiago dc (5uba, der ziir Zeit selbst einc Zlickcr-
plantagc ,nit 80 Negersklaven besaß, erzählte mir
vorigen Winter, wo ich ihn zufällig in Havannah
traf, dap er gleichfalls diesen chinesischen Doktor rn-
ftn ließ, nachdem bereits 20 seiner Negersklauen der
asiatischen Seuchc erlegen waren, und ihm diese hohe
Summe bezal'Ile, woraus allerdings lein einziger
mehr gcstorbcn sein soll. (5s bleibt indeß in Fragc
gestellt, ob die Heilkunde des Chinesen odcr dic ua-
türliche Abnabmc dcr Sruchc Ursache war, das, dic
Sterblichkeit nachließ.

— Einc kirchlich patriotische Feierlichkeit wnrdc
am 9. d. M. in S a l z b u r g begangen und von der
^inzcr Ztg." in folgender Wcise beschrieben: Andreas
Hofer's'und Speckbacher's getreuer Kampfgenosse,
dcr Kapuziner Joachim H a sp i n g c r — „dcr Noth-
barl" — der sich im Iahrc ll>0!) schon l'ci dcr An»
ordnnng dcr Schlacht auf dem Verge Isel beinerkbar
machte. wo auch später unter seiner Anführnng der
französische Gcneral Deroy geschlagen wurdc —Haspin-
gcr, dcr wacürc Pnstrrihalcr, dcr dcn übcr den Vren>
ncr heranrückenden ^rscbvre auf gut lirolisch mit Kn>
gclu, Kolben, Felslrüimmru und Vaumstämmeu cm-
pfing, Haspinger dcr österreichische Patriot, der cdel-
mnthigc Hclo, dcr dcm scindlichen Major Doreille
das in der Gcfangcuschast bedrohte ^cbcu unvcrzagl
rcttctc. feierte hcutc, dcu 9. Scptcmbcr 18ll!i sein
Ü0jährigrs Priester-Jubiläum in dcr Kollegiumskirche
zl> Ealzblirg, dic aus dicscm Anlasse mit Reisig- und
Vlumcn > Grwindm a>n Portale und von Innen ver-
zicri, im Schmucke weissrother, dami sehivarzgelber
Fahucn paradirte und dic Wappenbilder Salzburgs
und Tirols zur Schan trng. Dein fcicrlichen Got-
tcsdicnst dcs Zclcbrantcn wohntcu Ihrc Majcstät die
Kaiserin KarMm Aligüsta, dcr Landcs-Präsidenten-
Ltcllvrrlretcr Hcrr Hofrath Ritter u. Vlaschkc. das
k. k. Offiziers-Korps und sonstigc Zivil- und Militär.
Notabilitäten l'ci. Das hicr stalimurtc Bataillon ^om

! l. k. Tiroler'Jäger-Regime,>lc nni> ci»e Abthcilung
- von Eczycrzog Rainer Infanterie warcu im Schiff
l dcr Kirche aufgcstcllt. Unter dcn sonst geladenen Gä-
- sten befand sich auch ein Neffe Andreas Hofer's, des»
i sen etwa 4jä!,'rige Tochter im weißen Kleide deu Prie>
^ stcrkranz sür den nahezu 80 I^ihrc alten Iubcl- und
l Helden - Greis bcreit hielt. Auch crblicktc man in den
, vordersten Reihen der Anwesenden einige silberweiße
, Veteranen-Hälipter von ^andcsverlhcidigrrn, dic Ha-
- spingcr einst zl>r Seite standen. Aufrecht schritten sie

nach bcendrtem Gottcsdicnste und Tedcum unter dcn
von der Iägerbandc in dcr Kirche angestimmten Klän-

^ gen der Volkshmuc cinder in ihren sonntägigen Schüz-
zenröcken nntcr dcr Schaar glänzcndcr Offizicrs - Uni-
formen heroorstcchcnd. Haspingcr selbst luo Verwandte.

! ^vcundc. Kainpsgenosftn und Notabilitäten zn eincin
traulichen Mal'le im ^nrstensaale des Mirabellgarten^
ein, >vo ihn Easlclli mit einem Gelcgenhcits-Gedichlc

^ bcgrüßtc lind ihin noch andrrc Gcdichtc von Stclz-
^ Hammer, Inlins von der Traun und Johann Danin>
^ gcr übcrcicht wurdcu. Priuatbricfc von hohe» lind

a. h. Personen, Adressen voil Geineinden und Kor»
^ poraiionl-n, Kränze aus Edclwciß nnd hcimatlichcu
^ Alprnblnmcn von Iungfralien und Vereinen geseudet

nnd allc die sonstigen liebwerthcn Abzeichen tief inni'
gcr Verehrung nberschüttcten dcu in frcndigcr Rüh'
rnng bcwcgten, biederen Greis.

" W i c n . 13. Scptcmbcr. Einc dcr wichligstcn
Strömungcn des Welthandels ist unstreitig nach den
nordainerikanischen Freistaaten gerichtet. Die bereits
so anßcrordcntlichc Entwickclnng uud die »oahrhaft
uncrmcßlichc Entwickluilgsfähigkcit dcrfelbcu rechtferti-
get diese Vchauptuug im vollen Maße und es kann
dieserhalb nur bcdaucrt wcrdcu, daß östcrrcichifche
Haudcls- und Schifffahltskräftc sich bis jctzt nur in
nngcnngcndcr Weisc daselbst bcthclligtcn. Uild doch
weroen gerade die Artikel, welche von dcr österrci-
chischcn Industric in ancrkannt ausgezeichneter Quali-
tät gelicfcrt ivcrdcu, wic Schafwolle, Tliche, Flachs,
gebleichte und ungebleichte ^cin^u in die vereinigten
Staaten in gropcn und steigenden Mengen eingeführt.
Nach authentischen Datcn bctrug dcr Import von
Schafwolle und Wollstoffen ^ ' i 2 cinen Wcril' von
1l).:il:j.^0.^ 1«.;^ von 3l),29l.l)2!)' I^ l ;^ von
:j'l,20^.979 Dollars. Andcrc in Ocstcrrcich dlirch
Qualität und Schönheit dcr Arbcit an^gczeichnete
Artikel, wie Glas-, Galanterie-, Eisrn- und Stahl-
ivarcn, Porzelia», Steingut u. dgl., wcrdcu cbcnfalls
in bcdcutcndcn Wcrthcn ciugeführt. Dcr Antheil,
wclcheu dic östcrrcichifchc Judustric au diesen Impor-
ten nimmt, ist, wic die „Austria" auf Grundlage
eines Nonsularberichtes nachweist, nichts wcnigcr als
crhcblich lind entsprechend. Dcr ganze Import aus
österreichische» Häfcn bctrug für Itt.ül bloß ^2 !̂.il7<»
Dollars, wovon Warcu im Wcrthc von 2 !̂3.87<>
Dollars in ainerikanischeu, dcr Rcst in östcrrcichischcn
nnd audcrcn Schiffcu eingeführt wnrde; böchstcns ist
noch Einigcs alis Oesterreich ans indirekten Wegeil
cingcführt worden.

Diese Angaben sind sprechend gcnng. Sic cnt-
haltcn cincn crustcn Fingcrzcig für die konnncrzicllcn
uud uavigatorischeu Kräfte Ocsterrcichs, alich in dieser
R'ichtlNlg sich energischer, als bisher zu vcrsuchcu.
Die ttonkurrcnzfäl'igkei't dcr vatcrländifchcn Industric
ist dilrch die mannigfachen Ausstellungen, die sie seit
einer Reihe von Jahren beschickte, crwicscn. Es
handcll sich darum, sic bcwcglich, auf dcm Nclt-
lnarktc heimisch zn machen. Die Intentionen der
Regierung sind in dieser Beziehung" durch deu Ab-
schluß vorthcilhastcr Handclsvcrträgc lind so manchc
gceignctc Vcranstaltnngcn klar geiiug hervorgetreten,
i^iöge nnumchr alich dic Prioatthätigkcit das Ihrigc
zur Errcichuug des gcmcinsamcn zil thun nicht vcr-
absälilncn.

/ ' Sc. k. k. Apostolische Majcstät habcu mit
allcrhöchcr Entschlicßnng vom !>. Allgust 18-itt allcr-
gnädigst zu cnlscheidcn gcruht. daß dic ^ändcr-Ehcfs.
so wic dic obcrstcn Zcntralbchörden in ihrem eig>'ncn
Mittel ermächtiget sind, sobald dic ihnen.zugckommc-
ncn Verzeichilisft dcr unbedingt qualinzittcn Mili>
täraspirantel, um Zivildicustposttn vollständig erschöpft ^
sind, odcr ooch für ciuc oder dic andere Gattung
von'Vcdienstuug dic mit dcn hicfür spczicll crforocr- ^
lichcn Eiglnschaften allsgcllaitcten Vcwcrber nicht ^
mchr zur Auswahl darbictcn, soglcich und oh„c hicr-
wcgeu crst ciuc bcsondcrc Anfragc stclicn zu müsscu, ^
von den Verzeichnissen dcr bedingt qualifizirtcn Kan- ,
dioatell Gcbralich zll machen, nm hieraus dic Anfor> ,
derungcn dcr Vcrwallungsbchördcil ihrcs Bereiches ^
zu bcfricdigcn. .

N i c n , ^ . Scpt. Wic mau drr „C .Z .E . " ,
ans I sch l m,eldet, dürfte Se. Majcstät dcr Kaiser ,
in Folge dringender Staatsgeschäfte in künftiger ,
Woche anf ciucn Tag nach Wien kommen, dann ^
abcr wicdcr liach Ischl zurückrciscn.

— Aus Isch l erfährt mau, daß dic Hcrrcn
Minister Graf Vuol und Varon v. Bach durch rinc !
Depesche voil Ansscc, aüwo sic sich zulctzt befandcn, '
zll Sr. Majcstät dcm Kaiser bcrnfcn wurdcll. Dcr i

Rückkehr dcr Hcrrcn Minister von ihrcr Erlwlungs.
rcisc >uird in dcr nächsten Wocht entgegengesehen.

— Die Gerüchte übcr die in Schwcbc bcfindli-
chen österrcichi,chcn Finanzprojcklc rcdnziren sich all-
lnälig allf dcn Vcrcich des Praktischen und Möglichen.
So wiro nirgends mchr gcglanbt. daß cinc Annah»
me dcö 24 '^ Guldc,, - Fußcs im Werke sci. cin Ver-
kauf dcr Domänen, cine Wmhpapicrstcucr. odcr ciuc
böhcre Vestcuerung dcs OrundbcHcs. Zunächst dürfte
das Vestreben vorzligsiveisc auf dic Vcsscruug dcr
Wcrth-Umlaufsmütel gerichtet sein. ' Vcrcits ist das
Silbcragio scit cinigcn Monatcn um mchr als 10
Prozcnt znrückgegangen. ohne weiteren Eiufluß von
Scitc der R'egierung. als dcr dlirch das Vertrauen
zu dcr Persönlichkeit des Finanzministers geübt wurdc.
Die Kunde vou 200 Millioncn Guldcn, die dcr Fi-
nanzminister verfügbar habe, unl nötbigcnfalls Vör-
scnintrigucn zn vereiteln, war genügend, lim dcr
Finanz-Aristokratie selbst deu Versuch zu einem Kampfe
lmräthlich zu machen. Der Grundursache des Agio-
übcls ivird durch Vcrmindcrnng dcr Papicr-Uiulaufs»
mittcl abzuhclfcil sein und durch Wicdcraufnalmic dcr
Barzahlungen von Scitcn dcr Vank. wclchcr doppcltc
Ziocck dlirch Rüclzahluug dcr Schuld dc6 Staates
au die Aank erreichbar ist. Zlir Hcrbeischaffung der
hiczll crfordcrlichcn Geldslimmcn in klingender Münze
stchcu dcr Rcgicrung verschiedeile Untcrnchmnngcn zu
Gcbolc. sowohl in Vczug auf einc Anlcihc i,n Ans«
laild, als anch zn ciner Finanzopcration niittclst Uc>
bcrlassung wcrthvollcr. im Staatsbesitz befindlicher
Realitäten auf Zeit; durch ciue unabhängige Stcl<
lnng dcr Nationalbank irurd dic Sicherheit des Pa«
piergcldcs für dic Zukunft gesichert. Andere zu bs.
gründcndc Gcldiustilute wcrdcu dcilicrud dcr Gcldklcm»
ine abhelfen. Vlebe» diesen Opcrationcn znr Negc«
lnng der Schulovcrl'ältnissc wiro dic Vcrbcsscrling iin
Staatshaushalte durch tüchtige Verwaltllng. mögliche
Eiiparnissc, Vcrmchriiilg der Einilahnicn ohne Vc«
drücknng der Slcllerkrast dcu ^cbcusprozcß dcs Staa«
tts zn hcbcu suchcn. (Orst. Ztg.)

T r i e f t . 14. Scpt. I m Jabrc 18ll3 zählte
das Küstcnland 18 Haupt, nnd 234 Volksscbnlcn mit
23.78, Schülern; im I . l8.';4 19 Hanpl- lind 242
Volksschlilcn mit 24.844 Schülern. Die Sonntags'
schule» wurden im I . 18.',.'l von 742!i und im I .
l8^4 von 7:')!i3 Zlihörcrn bcsllcht. I m Erzbisthlim
Görz sind 3. im Visthunl Parci^o »Pola 2 . in jc-
»cm von Veglia 2 nnd iil dcn Diözescn vo>l Trirst«
Capodistria 2<; Pnvatschlilcn mit 7.'i1 Schülcril. I u
42 Schulen ivird dcr Unterricht iu deutscher lind in
italienischcr, in 19 in slavischer und dcutschcr und in
dcu übrige» in italicnischcr Sprache ertheilt.

— I n T r i c s t sind vom 12. Scptcmbcr Abcnds
um acht Uhr bis zum 13. Abcnds lim acht Ubr in
dcr Stadt 2 , in vorstädtischcn Umgcbnugen l . iu
deu Dorfschaften des Gebictcö l . im Spitalc 3.
zllsammcn 7 Personcn an dcr Eholcra erkrankt, 12
gcucscn und 4 gestorben. — I n Behandlung 90.

I n F r i a n l nimmt dic ssbolcra allmälig ab.
I m ^anfe dcr vcrfiosstncn Wochc sind in dcr ganzcil
Provinz 931 Pcisoncn crkrallki, 740 gencsen u>ld
380 gcstorbcu. Ucbcrhaupt scit Ansbruch dcr Krank«
heit bis N . September 14.0W erkrankt, l'N-'l ge«
nescn lilld l)404 gcstorbcn.

— An dcr Brcchrllhr sind
erkrankt gencsen gestorben

I n Görz am 12. Scpt. 3 3 0
„ssapodistria,, 1 l . „ 2 1 tt
„ Padua , . > ! . „ 3 0 1
., Udinc « l2. „ 2 ? ?
„ Mailand,, 1 l . ,. 44 » 37
„ Mantua., U). ., 1 ? 1 i ,

I n V o l o g n a ist die Cholera beinahe erloschen.
Vom 29. Mai bis li. öcptcmbcr lind 4l>l>9 Perso-
ncu crkrankt lind 3238 gcstorbcn.

Dic „Gazz. nff. di M i l a no" schreibt vom «l.
d. M . :

„Es ist das Schicksal der Journale, von ihren
Korrcspondcntcn gctänsätt zu wcrdcn; auch uns dürftc
solches Mißgeschick wohl schon bctroffcn l'abcn; dcr
„Constitutionncl" scheint jedoch cin bcsondcrcs Pri-
oilcginni darauf zu habcn. I u cincr seiner leßtcn
N'uinmcrn wird ciuc Korrcspondcnz alls ?)l'ailand mit«
getdcilt nnd summarisch mit dcr Bemerkung wieder»
liolt, daß daselbst cinc gcwisse Aufregung herrsche,
daß die öltcrrcichischc Rcgicrung sich hicrdurch vcran-
laßt gcsclnn habc. die im Lager von Soina befind-
lichen', eiucn Effektivstand von 12—14.000 Vcann
ansmachcndcn Trlippcn wieder zurückkehren zii lassen,
dap am 29. August viele Verhaftungen vorgenom«
men wordcn seicn und daß endlich dic „Gazzctta uff.
di M i l a n o " sich nicht bcrbcigclasscn habc, voll den
zll Ehren dcr Königin Viktoria veranstalteten Festen
zn sprcchcn.

Was nlln uns allbclaugt, dic wir in Mitten
oicscr großen Ansrcgnng, dicscs immellsen Lunis ait
Beivaffnetcn lind unter deu Hnndcrtcn von Vcrhaf-
tcten Icbcn, so würde cinc vou nils ausgehende Wi«
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Verlegung mehr als lächerlich und übcrftüßig seilt; bloß
aber, damit das franzöfischc Blatt in Zukunft bei
dcr Aufnahuie gewisser Korrcfpoudenzcn vorsichtiger
zn Werte gehe, wollen wir ihm sagen, daß Mai-
land niemals ruhiger war, daß es in ungewöhnlicher
Wcisc von Einheimischen und Fremden bevölkert ist,
die es trot; der herrschenden Krankheit lebhafter und
glänzender gestalten, als dich seit dem Iahr^- 1845»
noch der Fall war, daß die Truppen einige Tage
früher als gewöhnlich aus Soma zurückbeordert wur«
den, weil eine solche Menschenanhäufung inmitten von
Ortschaften, in denen dic Epidemie herrscht, gefähr-
lich werden konnte, dast die stattgehabten Verhaftun-
gen Diebe und Wegelagerer angehen, für deren Fcst-
uehmung wir der Behörde zum Danke verpflichtet
sind, was fchon aus Nächstenliebe dein trefflichen und
aufrichtigen „Eoustitutiouuel" zum Troste gereichen
muß, und daß schließlich in unserem Vlattc von den
zu Ehren Ihrer britischen Majestät bei ihrer Ankunft
und während ihres Aufenthaltes in Paris veranstal-
teten Festen so viel die Rede war, daß wir. als die
nicht kleinen Spalten des Journals für die Schilderun-
gen nicht ausreichten, folche auch, um die Tagsge-
schichtc zu vervollständigen, vielleicht ausführlicher als
unsern Lesern augenehm war, im Feuilleton gegeben
haben."

Frankreich.
Wir lesen im „Mouiteur:"

„Seine Majestät der Kaiser hat heute (ttten)
der Porstcllnng in der Italienischen Oper beigewohnt.
I n demselben Augenblick, in welchem der Wagen, i»
dem sich die Ehreuoameu Ihrer Majestät der Kaise-
rin befaudeu. vor dein Eingang in's Theater hielt,
drauutr ciu gegenüber auf dein Trottoir besindlichco
Individuum/ohne nur zu zielen, zwei lleinc Sack-
pistolen gcgcn den Wagen ab. Niemand wurde ge>
troffen. Dieses Inoivioiuum, das weit eher ein
Wahnwitziger ('»u.im.im) «Is ^n Mörder zn sein
scheint, ist sogleich verhaftet worden."

P a r i s . 9. September. Die „Patric" gibt
folgende Einzelheiten über das Attentat:

„Das verhaftete Ilwividuum, cin gewisser Bel>
lemare (Eamille'Edonard-Dien-Donn«'') ist ungefähr
22 Il-chre alt und zu Roncn geboren. I n seinem 111.
Jahre wurde er nxgcu Vetriegcreieu zu zwei Jahren
Gefängniß vcrurlhcilt; nach sechs Monaten begna-
digte ihn der Kaiser, oamals Präsident der Republik.
Später nahm er, nach seiner Behauptung, einen
thätigen Antheil an den Ereignissen vom 2. Dczcm>
ber und will sich hinter ciuer dcr Barrikaden dor >u<,>
il<!m!ill!<'lni geschlagen haben. Zahlreiche Anschlag-
zettel mit dem Titel i «„Bewegarüudc der Vernr.
thrilling Louis Napoleons zum Tode."" in großen
Buchstaben gedruckt, wurden damals von der Polizei
saisitt. Während der Untersuchung erklärte Vellema«
rc, der Urheber zn sein. Er wurde deßhalb zn zwei
Jahren Gefängniß vcrnrtbcilt und nach Belle-Is!c
gebracht. Seit seiner Entlassung aus dem Gefäng-
niß im Laufe des Februar lebte er in Paris unter
einem falschen Namen und war in der Eigenschaft
eines Eommis bei dem Hnissier Jeanne eingetreten.
Acllemare Iiattc eine schwache Konstitution und ein
gewöhnliches Aussehen. Seine Antezedenlicu. die
wir in Erinnerung gebracht, seine Sprache und'Hal-
lung uach seiner Vcrbaflung und während seines Vcr«
hörs beweisen, wie auch der „Monitcnr" gesagt bat,
daß er ein wahrhafter Moniaquc ist. Er halte sich
am Eingänge der Nuc Marsollier ans dem Trottoir,
dcm Eingänge des Theaters gegenüber, aufgestellt.
Von dort schoß er seine beiden Pistolen im Augen-
blicke ab. wo die Rufe: Es lebc der Kaiser! ihn
glauben ließen, daß der Wagen mit dcn Ehren-Da»
men der des Kaisers sei. Ein auf diesem Punkte
Dienst thuender Polizei-Sergeant bückte den Arm
des Meuchelmörders mit Gewalt nieder und bemäch-
tigte sich dann sofort seiner Person.

Bellemarc wnrde zurrst uach dem Polizeiposten des
italienischen Theaters geführt und dort stellte der Po-
lizeikommissär im Vcsein des Polizeipräfckteu Pielri
sofort ein erstes Verhör an. Der Meuchelmörder!
befindet sich jetzt in geheimer Hast in der Concierge ̂
rie, wo er ein Verhör bestanden hat. Die Uutcrsu-
chung dauert fort. Se. Maj. der Kaiser wnrdc bei
seiuem Emtritt in dcn Theatersaal, wo die Nachricht!
dieses Attentats sofort bekannt wnroc, mit dem tau»!
sendfachen Rufe: „Es lebe der Kaiser!" und mit
rinem ungeheuren Beifallsstnrm empfangen, der sich
mehrere Male wiederholte. Se. Majestät blieb nur
"ngefähr eine Stunde im Theater und begab sich als-
dann nach dcn Tuilerien." So weit die „Patric."
Die eine der Kugclu, die der Mörder abschoß, hat
man in dem Wagenfutter wieder aufgefunden. Sie
War in die Decke hiuciugefahreu,

Bcllemare soll bei ärztlicher Untersuchung als
wahnsiuuig befuudeu und uach dein Irrenhause zu
^ iMrc abgeführt worden seiu.

I n Folge der Enthüllungen Vcllemarc's —
schreibt die „Kölner Ztg." — hat mau einen Schu-
ster der Straße Mouffetard verhaftet, der das Pul>
ver herbeigeschafft hat uuo bei dem sich Papiere ge-
funden habcu, die gewisse Personen kompromiltiren.
Der Mordet hat im Verhör ansgcsagt. daß er seit 4
Jahren den festen Vorsan gefaßt habe. den Kaiser
zn todten. I n dem Hofwagen, auf dcn cr schoß, sa-
ßen die Herzogin von Eßling, die Gräfin Lezia Mar-
uezia und Madame Feray.

P a r i s . 10. September. Auf der Vcrsaillcr
Eifenbahu sind 2li Personen verunglückt, uud zwar
!) todt gcblicbcu, 1(5 schwer verwundet worden. El»
was uach 7 Uhr stieß uämlich ein Güterzug durch
falsche Wechselstellung bei Vaugirard auf einen eben
abgehenden Personenwagen. Ein Waggon wnrde zer>
schmettert dnrch den Zusammenprall und ein anderer
bedeutend beschädigt.

I n Paris wurde das Gerücht verbreitet, es seien
bei dcm Sturme gegen Sebastopol fünf Generale
verwundet woroeu; vorzüglich ausgezeichnet hätten
sich Bosquet. Mac Mahon (oie General Pelissier her>
oorhebl), Melliuet und Trochu (oer letztere soll durch
eine Geschützkugel an der Wade verwundet seiu.)

Abd-cl'Kadcr, obgleich uoch lciocnd, ist hier ein-
getroffen nno hat sogleich um cinc Audienz beim Kai-
ser ansuchen lassen.

Der statistische Kongreß hat seine Sitzungen bc<
gonncn..

P a r i s , l l . September. Der „K. Z." cut-
llehmeu wir uachfolgeude Nachrichten: Von Franzo-
seil sind vor Sevastopol 13 Generale theils vcrwun»
det, theils getötet und ungefähr IIi.000 M a n n von
dcn A l l i i r t c n s o l l e n k a m p f u n f ä h i g ge-
worden seiu. Außer dcm General Bosquet sind noch
oic Generale Melleuet, Trochll (Ehef des General,
stabs) uud Bourbacky schwer verwundet worocn. Dein
Gencral Trochil nahm cine Kugel daö Bein weg.
Bourbacky war schon ein Mal in dcr Krim vcrwuildet
worden- Er kam damals nach Frankreich zurück.
Untcr den Gttootcten befindet sich dcr General Vcreet.

Die massenhaften Sciwungm von Kriegs - Ma.
icrial haben ihren regelmäßigen Fortgang. Der Kai»
scr, welcher eine Reise nach St. Omer bcal'sichligte.
hat dieselbe wieder abgesagt. Die öffentlichen Ge-
bände in Paris waren gestern allc illunnnin. Die
Zahl dcr illuminirtcn Privathäuser war nicht bedeu'
lend. Die Kaitonen dcr Invaliden, die den Fall
Sebastopols schon gestern Abends um 7 Uhr mit 2l
Schüssen begrüßt hatten, donnerten heutc Morgens
um 7 Uhr lwch eiu Mal.

Daö „Iom'ual des Debato" »nacht in einem Leit-
artikel über die jüngsten Ereignisse bei Sebastopol
daranf aufmerksam. daß der Sturm auf dcu Mala-
koff'Thurm am hellen Mittag allsgeführt wurde.
Während der Sturm auf dcn Malakoff'Thurm dieses
Mal glückte, wurden drci gleichzeitig unternommene
Angriffe zurückgeschlagen. Diese Angriffe wuroen auf
einer nngcbeuren Front gegen die vier stärksten Punkte
des Platzes unternommen; gänzlich scheiterte nur der
Sturm auf die Zcutralbastion; dcr' auf das Säge»

'werk Nr. 1 an der Kiclschlucht, wie der auf das
'große Sägewerk Nr. 2 gelang Anfangs, doch könn-
' tcn diefe bciocn Punkte nicht gehallen werden. Diefe
^ großen Sturmangriffe bei hellem Mittage waren iu
! der That daranf berechnet, einen tiefen Eindruck auf
" die Belagerten hervorzubringen uud zugleich die Ver-
' bündelcn znr höchsten Begeisterung zn entflammen,
^ Uud so geschah es.

! I u P a r i s wlirden, laut brieflichen Mittheilun-
gen von dort, der Herzog von Sachsen-Koburg, so

^ wic der Herzog und die Herzogin von Brabant, nach-
" stens zlim Besuche erwartet. Während der Anwesen^
hcit des Herzogs von Kobnrg soll in der großen Oper

^ von Paris eine der von Höchstdemselbcn komponitten
Opern ztir Aufführung kommen.

! Großbritnuttien.
, L o n d o : , , 1 l . Sept. Eine Depesche des Ge»
nerals Siinpson von gesteril lneloct:

Die Verluste unsercs Heeres sind bedeutend; doch
haben wir keiueu General verloren.

Der „Morning Post" zufolge belaufen sich die
Verluüc. welche die Engländer bei dem Sturme er-
litte», auf 2000 Todte und Verwundete.

Rnßlaud.
P e t e r ö b n r g. /<, Sept. Einer der ältesten

^Veteranen im russischen Staatsdienste, der gegenwär>
lige Chef der Geildarmeric nnd Kommandeur des
kaifcrlichcn Hauptquartiers, Generaladjutant uud Ge-
neral dcr Kavallerie Graf O r l o w , hat so eben sein
fünfzigjähriges Dicustjubiläum begangen. Bei dieser
Gelegenheit hat ihm der Kaiser einen außerordentli-

chen Veweis feiner «Gnadc zukommen lassen. Er hat
ihm nämlich sein Porträt und das oes Kaisers Niko«
laus zugesandt und das vermittelst eines Reskripts,
welches seines herzlichen und übcras wohlwollenden
Tones wegen eines dcr bcmerleusiv^rthesten Schrift-
stücke ist. das je von cincm russischen Monarchen an
einen seiner Unterthauen gerichtet worden ist.

Neueste Post.
W i e n , 16. September. Die k. „Wiener Ztg."

enthäit folgendes
B u l l e t i n .

Se. k. Hoheit dcr durchlauchtigste Herr Erzher»
zog H e i n r i c h sind nach einer durch mehrere Tage
andauernden Diarrhöe von einem Eholcra-Anfalle cr«
griffen wordcn, welcher bis jetzt noch leichteren Gra»
ors verblieben ift.

Schloß Weilburg den 14. Sept. 18l>N.
Prof. Dr. O p p o l z c r . Dr. H a b e l ,

Telcglllphischc Dcpcschcll.
P a r i s , l3 . September. Nachmittag. Dcr Erz«

bischof beglüclirünschte den Kaiscr mit folgender Redc:
«Ich begrüße Sie nnter dcm Wicderballc des Nnh»
mes von Frankreich. Das große Ziel wird ball? er«
reicht, ein ruhmreicher und fester Friede errungen
werden. Was iu den gegenwärtigen Verhältnissen
die Freuoe der Nation vermehrt, ist der Ümstanl).
daß der Himmel Ihnen noch häusliche Freuden bc>
reitet, die Ihnen uoch um so süßer erscheinen mögen,
als sie zum öffentlichen Glücke beitragen werden."

P a r i s . 14. Sept. Der „Monitenr" brachte
dentc die Rede des Erzbiselwfs von Paris, jedoch mit
Hinweglassung des Schlußsatzes, worin bas bcrührie
Emgniß als cin öfftnlliches Glück bezeichnet wurdc.
Einem Berichte Pilissiers vom t i . d. M. zu Folge,
betrlig dcr Verlust der Franzosen an Verwundeten
4l!00 Mann, worunter 240 Offiziere sich befanden,
(oie Zahl der Todten ist in der uns zugekommenen
Depesche nicht angcgcbcu), Die Gctreiocpreise stcigen.

P o l a . 12. Septcmber. Se. kaiserlich.,' Hobelt
der Herr Erzherzog Ferdinand Marimilian traf heutc
früh hier ein. besuchle das Arseual uî d Mariilespital,
tröstete die Eholcrakrauleu in liebreichster Weise und
setzle Nachmittags dic Fahrt nach Lissa fort.

B e r l i n . N'!. Sept. Dir Pariser Privatkor-
rcspondeuz der „Köln. Ztg." meldet, ernstliche Unru-
ben wären in den Departements de la Meuse und
der Vogrsen ausgebroeheu, zu Barieduc habe ein crnst«
hafter Kampf staltgefunden. Zwei Negimenter seien
nach den genannten Departements abgegangen.

(Die Bestätigung dürfte abzuwarten sein.)
D a n z i g . 14. Sept. Der „Driver" ist hier

eingetroffen; cr hat Nargen am l l . d . M . verlassen.
Die Flotten laacn bei Seskacr nno Nargen. Nicht
daö geringste Ncnc war vorgefallen.

G a l a c z , N . Sept. Heute Nachmiltags nm
2 Uhr ist dcr erste Llo^da,npfer „Ferdinando l ." mit
l!i0 Passagieren lind W.nen nnbchindert stromanf«
wärts hier eingetroffen. Der dcr Donanoampfschiff«
fahrtgesellschaft gchörige Dainpfcr „Mcttcrnieh" remor»
quitt bereits an der Sulinamünduug. Seit 3 l . All«
glisl ist der dorligc Leuchtthllrm ivicdcr beleuchtet. Dcr
Wasserstanv an dcr Douanmünoung beträgt 7'/^ vc»
»ctianischc Fuß.

Lokales.
Vaiback, 16. September.

Mit tiefer Betrübniß melden ivir den Toe> eines
rnhmoolleil L a n d s m anne s, über dessen Heldentha«
ten n'ir schon vor einigen Jahren auf Grundlage sei'
ncr münd l i chen Erzählungen berichtet haben.

Am 12. o. faud nämlich in Baden daö feierliche
Leichenl'egängniß des am 10. d. M. zn Baden an
der Cholera gestorbcnen Arlillcric.Haupimanns Frei-
herrn v, E z c h o w i n i Statt. Dcr Tapferste der
Tapferen der österreichischen Armee in Italien. erhielt
er schon als Fenerwerkcr uach »er Schlacht von Eu>
stozza die silberne Tapfcrkeits-Meoaille nno schon drei
Tage später bci Volta die große goldene Medaille.
I n dcr denkwürdigen Schlacht von ' Novarra eildlich,
wo er als Lieutenant jene Batterie kommandirie.
welche den berühmten Angriff des Erzherzogs Albrecht
deckte, erwarb cr dnrch seinen Heldenmut!) das The«
resicükrcuz. Nach dcr Schlacht sprang Fcldzcugmcister
o'Asprc vom Pferde und nmarmtc den jungen Offi-
zicr vor dcr ganzeu Armee als seinen znknufn^eit
Ordensbruder. Die Ordensverleihung mo^le nach
ocm Frieden durch das Kapitel mw daü'it zugleich
die Erhebung in dcn Freiberrnsta^. (5°" . l" <>)^u.
reiches Leben cndetc lcioer zli ftnl) durch d<c unerbltt-.
üchc Krankheit, ivelche in den /chten ^,agen >lch mel).
rerc hochgestellte Personen 5 " " ^ ^ ^ ^ "^oren hat

Druck und Verlag von I . v. K l c i nmüy r <̂  F . Bambc rg in Laibach. —



AlHana zur IailmclwrSeitmG
V v r s e u b e r i ch t

aus dem Ade,»»blatte der oster kais. Wiencr-Zeitung.
Wien l-t, S'Pt l 'ml ' ls 1855, Mi t tagZ l Uhr,
Dic I»"/« Metall, l'rhau'̂ trtcu slch auf ihvcin gcstrigni

höhcrcil Kursc, 7«' — '/<-
l'>:;z> Losc stirsscn auf 12.1.
Die Drviftn hiligrgcn zeigten sich um '/< — '/, pCt.

hoher und auch ftstcr.
Nach Gold war cinc siärsl-rc Nachfrage l'cnicrlbar.
Aauf-Alti.» abermals »attcr.
Nmdbahn Äiifangö 20«! '/, . schlau mit 2N5 '/, bis 20<!.
'''l!„ft.id>n» —. — Ail.^'bün, I N ' / . . — <5nn,s,!N'<

<«2, — Hamburg «< '/. -^ ^ivinio I1<» '/,- ^ ^ondl'ü
<0.58. — Mailand l !2. - Paris 1^0'/,.
Gtaatssch»!dv^schrsibi»,a.'» zu 5 "/„ 7U -7« ' / .

dctlo .. 4'/.°/« Mi " / . <l7
dctto „ 4°/ , <:l)'/.-<;>
d,tto „ 3"/« 4tt '/. ^ « " ,
betto „ 2'/,"/« 37' / . -37 ' / ,
bttto .. l 7« «5 ' / . -15 ' , ,
detto 8. N. ,. 5«/, 8.>-8<l

Natil,»al.'.'lul.hc,! „ 5 °/. t<0-ftN '/.
Vmubard. A.»st. 'Aulch,!! „ 5"/« l>2-W
Grl!»dnttlas!,.'Obll(i. N, O.stri. z» 5 °/. 77 - 77 '/,

dclto andcrcr .'tr^ulaitt'.r 5 °/„ l>8 '/, 7^
Gloggiu^r ^blig. m. R, zu 5 7« ^2 7.-! '! i '/,
Oldcublirgrr dcttu dctt» ,. 5 7» !»0-<>»'/.
Pe^bcr tcito lettu „ 4"/.. »2' / . l»2'/,
Mailänder dlttu dctto „ 4 7.. « l ) ' . - i ) 0
kuUcril'-'.'lillch«-!! v^ui Jahre l^l4 !i2!> '/, - !i:!0

d.tto d>ttu 18.'!» <22' / , ^2!l
delto dcttt' l«54 ««"/ . -«<« 7,

Va!,fc>iOl'llgail!,'!!s!l zu " ^', "/« 64 7, - î5»
iUaus-Ml',» ^'r. Stiick 106.', lW<>
E»,fo!,!ptrbai!s''.'lftis!! 8? '/,—8? 7.
?l<ti>ü crr f. f. priv, östnr. Staats-

(.5isl!il'a<)»,><'i>ll,chaft zu <̂»<» ft,
odcr 500 ssr. 365 - !!<l.> 7,

Nrrdbahl, - Ältil» ssctr.init 205,'/. "'A»il

Prrßl'!l»^.!i)l!i. îs<»b, l . ^»uisil'il 18^20
tlttl ' 2. „ >»i< Plil'rit 2 '̂,—!lt)

Da»N'schi!f-Äl<ici! /s>0 .'»^
deltl) 1-!, Eulissil,'» 523—527,
dctto d^' Lil'yd 470 ^7.)

Wi.un-Dampsüü'lhl-AstiV,! N»ll U»7
Ptsihc, Kttlf i idri l.t.»-^lt i l i i ' 5<l - ü«
Lloyd Prior. Ol>!i.,. (iu Silb. r) i» 7« W " «tt '/,
Nordl'ahii ' dettu 5 7« 8 0 - 8 ,
Gl°M!,i^r d.'tto l»7„ 7 0 - 7 0 ' / ,
Doü.'u > Dampfschiff- Ol'Ü;,, 5'/« 30 ->><
(5omu-!)teu!sch.,».' 13 7, l̂ i 7.
<5>1rrl)..zy 40 si. ^'l'ft 72 7 , -73
Wiudischgla^-^rse 2U -2<» 7.
Naldslnu'sche ., ^ 2.'>7,—25°.
Ksglcuich'schc „ l 0 7 . - 1 0 ' ,
K. f. vollwichtige Dusatru-Agi.. 21 7.-^21 7,

Telegraphischer H5„rö» Bericht
der S t .nUSpap l l re vmli l 5 . S l p t c i n d c r «855,

Vtaalsichuldv'rfchrnduügc» . zu 5 M t . ft. in (5Ai. 75 3,»
detto auö der ^alioilal-^luleihe zu 5 7« st. >» ^ M . 80
dctto 4 >/2 „ » l>7
detto „ 4"/„ „ „ <l«

. Darl.h.ll mit igelicsilüg v. I . 1839, sül Nil) fi. 121 7^6
„ ' „ l ^ .4 , „ 100 ft. W i l / l » ;

Alt iül dcr f, f. priv. ösicrr. Etaatseiseiibal)!,-
i^ftllschaft zu 20« sl., v^ll ling.zahlt — fl. B. V
mil lll'at.uzahlullg 35« 1/2 , l . B. V.

ß',l!»ir!!!il.-Q't'i,g»l. audrrer Kroüläiider zu ^ "/<> <id V2
Aanl-Ältisu pr. stuck . . . . ' - 1048 ft iu <5. M,
sllti«» der ^litderöslerr. EsclM,ptt-Gc,

stllfchaft pr. Stuck zu 500 >l 437 l/2 ft. >» C. M ,
ttltie» d»r Kaiscr FerduiaiidS-^iordbah»

zu 1000 st. (H. M 2057 1/2 ft, m (5. ll'i.
^Iltiei, der östrrr. Doiiau-Dampfschlffs'ahtt

zu 500 ft. (§, U ^ . . ü5 l ft,i»^. M .

W l c h s c l - ' K l n s v l)M >5. Scp t l i nbc r l 8 5 5 ,
Augsburg, für N»u Guide» ^»r. ^»Id. l !3 l/2 Ufo.
Üraxlsurl a. M . l fin 120 ft. judo, ^er-

.iu.;. Wahr. iu> 2^ l/2 ft. ^ ll,^, Guld.) 112 1/2 .i 2'^ u.U.
Haiubul^ ,i,r l(»0 Ä'i.nf Vaü.o, (^ulr.ü 82 l/8 2 Moual
^lvoruo, >i,c 3l!0 Toocanischl ^ir,, (^lild. 1 i 0 >̂/4 2 Äouat,
^o»ro!!, jiir 1 P>,i!w Sl>'.!,».>, ^!ll!d>u l0-58 3^0!^ , ! .
Mailand, fur 300 O.st.rr. i!n>', ^ lü^n i ^ 2 1/4 2 ^ou.N.
M',>f.i!!e, siir 300 <u.N!lc!!, (^n!d<u 131 ^ Moüal.
Par>o, ,ur . ^ ) ^r.üil.u . . (>)ul^» !3 l 1/8 2M^i,ai
Bularcft, für l G»Id<u . . . j . u ^ . 23l) 31 T. Sichl.

G o l d - uud S i l b e r - K u r s e vom 15. S e p t . 1855.
Brief. («eld.

Kais. Mimz-Dlilatcu Agio . . . . 20 1/4 20
detio Naud' dctto „ . . . . 1l)78 li»7/8
3?al'l.'lrouS'oor „ . . . . 8,58 l<.57
Souvraiusd'or „ . . . . 15.34 15.32
ssriedrichüd'or „ . . . , !).8 u.tt
Pr.ußische „ „ . . . . !).28 l).^6
Engl. SoverriguS „ . . . . 11.6 z,.s,
Ruß. Imperiale „ . . . . l>,12 9.!0
Drppic „ . . . . 34 1/4 34 !/4
Silbcragio 15 14 3/4

Eisenba h n - F a h r o r d n u n g.
Aüll,!,,l Adf,,!,rt

üa lvach La ib aid

Schnellzug Uhr Min Uhr Min

«on r.nl'ach nach Wi>" . . - ^ ^ ^ l , ^1 "" H ^ '

Perslineuzu^
ro» Laib.ich ,n>cl' W, , „ . . - 2^ lm , - — ><> ,.,

dlo dto . . . Ab.'Ns - -^ li ,̂o
von Wiln.nach l.'.nbach . . - F"ih ' , ' ' "

dto ' dlo . . . ?»acl'M. ^ z> — —
Dle 5lassa wirb >., Mmuten »er t c l A l f -Ht t ^,salessen.

Fmndm - ?lnzcigc
der hier Ilngekommeurtt und ölbssereisten

D.'ü I I. SepN'ml'ei' 1855.

Hr. Giovamn' Pittamih , k. k. Tiibuiial - Nath,
vo>, Wic» l,.'ch Tr i^^. — ^i». Karl dc N^gciispmM),
k. t. Kl>,'i')ko!!im!ss.u, vo>, Göi'z nach Wi,'i i. — Hr.
Ubcrto Baron de Thinf^ld, k. k. Ko!iz^tspl-akiika»t,
ro„ Padua nach Graz. - Hr. ?llbeit Hribar, Schiffe
a>zt, lnir Gai l in . ro» Marbli>g ii^ch Tuest. — Hr,
Josef Fürst, eng!. KallMiaixi, ^o» V^o»a „ach Wil'ü.
— Hr, Alexander Spiller, Kallsliial,», voi, Triest »ach
Wie». — Hr. Peter Mayri hofer, Ocwerk, v0l, Kla-
^' i i f iut, — Fr, Amalia de Co'tte, Kol>zn'istel,sMlil<,
rol, Trieft nach Graj . — Hr. Aiuoin'o Veionese, Be^
sihei', von Zi l l i nach Tiiest.

Den 12. Hr. Anton v. Abl'alliöb.'i'g, Eelrelär
des obersten Ol'!lcht5hofes, voi, Wie,,. — Hr. Dr
^lidwill Kllicky, Adookac liüd L5iirgerlne?ister, ron
Wien »ach Zol.'el6berg. — Fr. Johanna Manar^l i , t.
giiech. P>!>at.-SekletärS - Gatn», - Hr. Sebastian
Venmia, Dr. der Medium, — Hr. Franz Mayer,
Oberschisfokapitan, — Hr. ^riist W i ld , nnd — Hr,
^eidinand Sa ison, Kaufleute, lind — A ' . Flaoio
Casae.i, V?lisit Direkcor, oon Wie» »ach Tl'iest —
Hv. Manfre Comendaiore, Direktor der nied. Neal-
Klinik ii> !)<eapel, li»d — Hr. Filipp Herrina», I i i nd .
irareüfabrikant, l'on Triest »ach Wien. — Hr. Karl
de Neja, Kaüfmn,,! , »u't Familie, vl?» Triest »ach
i?eip,5>'li. — Hr. Seipi.? Coccia, Kanfi'lan», vo» Gra^
nach Triest — Hr. Heinrich Meymer, cheni. Fabrik^.
Direktor, von Nel,h.nis »ach Fnmie. — Fr. ?l»to»ia
Maroni» r», Schneeber^, Privare, oo» Graz »ach >V>e-
ra». — Hr. Johann B, ?lichholzer, Handln»^'! - Ge-
sellschafter , ro» Uot'ne »ach Wien. — Hr. Nikolo
Michiele, Besitzer nnd Handelsiiialü! , oon Palüia
nach Wien. -- Hr. l'ofait Robert, emzl. Privatier,
ĉ>!> Tiiest nach ^ondo».

De» l3 . Hr. Josef v. Heidies, k. k. Statthat-
lereiralh, Krei^hanptiüanii »nd Inhaber des Fran,;.-
Josef.-Ordens, — ' F , l Amia Soroschinök,), k. mss.
(^.'iierallliaiorsT^chler, — Hr. Stefan Soioschinsky,
k rilss, Lientenaitt, — Hr, Josef Hieler, b k. Pro-
s.ssor, lind — Hr. Christof Cza,^awa, Gulöbescher
und K>n>fn,aini, von Wien »ach Triest. — Hr Fran^
Ritter r>. Botiaro Costa, loskan Ges>>„dlschiift!?-,Na»^er,
l'o» Venedill nach Wien, — Hr. M . d.' La^o,l'sky,
k. r»ss. Hofrath, ron Tiiest nach Wien. — >7r. ?li>.
c;elo de R i n , Kaufilian» , von Graz »ach T'iest. —
l'. Efraim l l i^k 'g ia", Veditarist, von Wie» »ach
Smyrna.

De» l 4, Fl'. Gräfin Iesierka, ,'iijs, Piivate, l,,it
Soh» m>d Dienerschaft, von Wien nach Veüedia. —
H i . Josef ^ilkor-ich, Schiftssapitan, r>.'n Tü'.st »ach
Wl>». — ' :-. Eduard Schinidc, Tnchfalvikaltt, von
Triest nach Graz. — Hr. Franz Nanzinc^r, Glas-
fabiitöbesltzel', ro» Zilli nach Gottschee.

Z. l.^95 <2)

Gntschuldigttttg.
D a ich schon mchrfällig d?c für mich höchst ui l-

liedfame Elfahr inig machte, Freunden und Bekäme
lci, den Willkommcnt'gniß nicht erwidert, odsl sie
scll'st zu de^lüßcil unterlassen habe, so sehe ich mich
bei dcm Umstände, da ich schon seit einiger H ^
in Folge der Auqenschwache die dekanntcstcn Perso-
nen auf geringe Entfernung in, Begegnen auf osse»
ner Sliasze nicht zu erkenn.« vermag, an Jeder--
mann das höfliche Ersuchen zu stellen, mir dieses
nicht als Hintansetzung schuldiger Achtung zuzurech.-
»en, sondern bitte mcine vollkommene Hochachtung
allseitig entgegennehmen zli wollen. I m Sept. >ft55.

Ioscf Mayerhold.
—-—— — -

M l t 1. Oktober d. I . werden
dei einer F^nulte au» Schulplahe Hs.-
Nr. 295 lm l. Stocke, Kostknaben
allfaenommcn.

Das Nähere ertheilt der Haus-
meister in der deutschen Gasse Nr.
160.

Lmbach am ()'. Septe»nbcr ltjZ5.
Z, ,378. (3) '

Das zu jcder Spekulation geeig-
net!.' neu erbaute Haus an der Wie-
ncrstraße Nr. 7 , lst nebstlden dazu
qehöriael, Magazinen aus freier Hand
zu verkaufen.

Das Nähere im ersten Stock da-
selbst. ^
Z, l /«: i . ' (2)

Wohnungs- Veränderung.
Gctt i . Seplcmder wohltt

dcr Gefertigte am alten Markl
Nr. I5ä im 1. Stock.

©• £• jUirw*.
ZilNMk! maler.

I m H o m a l! n'schen Hai! se in
dcr Polana Nr. 70, sind meh-
lere cMechaltcne Eilnichlllngs-
Stücke aus freier Hand tns
Mlchaeli zu verkaufen.

Z. >3!)tt. (2)

H a u s v e r k a u f.
Das Haus Nr. 187 am Rann, bestehend aus 3 Stock'

wcrkcn, einem Verfaufsgewölbe, Magazinen und Kellern, 36
ZlMlnern mir den zugehörigen Küchen, Bo^enkaülnern uno
Speisegewolben, grösttentheils Spalherdküchcn und Parquer-
doden, alles nn gulen Banzustande, ist gegen billige Zahlungs-
bedingnisse um den Kapitalsbetrag des Z"<> Reinertrages zu
verkaufen. Das Nähere ist im Hanse selbst, I I . Stock, von 8
bis 9 Uhr Vormittags, oder auch bei dcm Hcrrn Hof- und
Gerichtsadvocatcn Dr. Ovjlatsch zu erfragen.

Z. 1333. (3)

Zur Nacheicht.
Die Eröffnung des Kehrkurses in der

kaufmännischen Lehr- und Grziehungs-
Anstalt findet den 30. September Statt .


